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Der Zwiſchenfall von Raurxy
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 1 Juni
Ende gut Alles gut Der Lärm wegen des akademiſchen

Turnfeſtes in Nanch ſcheint ein ſehr gutes Ende nehmen zu wollen
Er hat nämlich bereits zu einem Zerwürfniß innerhalb der franu
zöſiſchen Regierungskreiſe geführt Die Pariſer Centralbehörden
ſind in Konflikt mit den Spitzen der Departementalverwaltung
von Meurtheet Moſelle der Miniſterrath iſt unzufrieden mit dem
Präſidenten Carnot und der Generalſtab der Armee beklagt ſich
über Eigenmächtigkeiten des den erſten Bürger der Republik um
gebenden militäriſchen Hofſtaates Kurzum die große patriotiſche
Demonſtration die in nächſter Woche in der alten Reſidenz der
lothringiſchen Herzöge ſtattfinden ſoll hat zunächſt einen Ratten
könig von Kompetenzkonfliften und Eiferſüchteleien zu Tage ge
fördert welche das unvergängliche Erbübel der Gallier ihre Zucht
loſigkeit und ihre Jnſubordination im grellſten Lichte erſcheinen
laſſen Den Gipfel und Glanzpunkt der Feſtlichkeiten in Nancy
ſollte eine fernab von der Stadt und nahe der deutſchen Grenze
auf den Höhen von Mazeville abzuhaltende Truppenſchan bilden
So ſtand es auf dem Programm welches der Präfekt Stähelin
an allen Straßenecken des Departements hatte anſchlagen laſſen
Dieſe auf Montag angeſetzte Revue iſt plötzlich abbeſtellt worden
Statt ihrer ſoll am Sonntag Nachmittag gleich nach Carnot s
Eintreffen in Nancy eine Parade der Garniſon auf dem Stanislaus
Platz dem Bedürfniß militäriſcher Machtentfaltung genügen Die
Patrioten in Nanch ſind durch dieſe Beſchränkung der offiziellen
Schauſtellungen in ihren ſchönſten Hoffnungen getäuſcht di Pariſer
Chanviniſten zeigen ſich empört über das ſchmachvolle Zurück
weichen vor Deutſchland Jn den Augen dieſer Leute hat Herr
Carnot die nationale Würde verrathen Aus der Umgebung des
Präſidenten wird den diesbezüglichen Vorwürfen die Erklärung
entgegengeſetzt die Revue bei Mazéville ſei nur aus Fürſorge für
die braven Krieger abbeſtellt worden Man habe den Soldaten
an einem Tage wo ganz Nanch in Feſtesjubel ſchwelgen würde
die Theilnahme an der allgemeinen Luſt nicht verkümmern wollen
was gewiß geſchehen wäre wenn die Regimenter bei der herrſchen
den tropiſchen Hitze den weiten Marſch nach und von dem Parade
platz hätten zurücklegen müſſen Uebrigens ſei der Gedanke an ein
ſo großartiges militäriſches Schauſpiel der Jnitiative des Lokal
ausſchuſſes entſprungen und ohne vorherige Rückſprache mit den
Pariſer Kreiſen in das Programm aufgenommen worden Nach
dieſer Auslegung alſo wäre der Präfekt Stähelin der Sündenbock
weil er ſich angemaßt ohne Auftrag ohne Genehmigung über die
Zeit und die Schritte des Staatsoberhauptes zu verfügen Da
gegen nun vertheidigen die Blätter von Naucy den Präfekten mit
der Angabe das Programm ſei erſt nach Ankunft des Oberſt
Chamoin und im Einverſtändniß mit dieſem als Reiſemarſchall
vorausgeſandten Adjutanten des Präſidenten veröffentlicht worden
Jm Elyſée zu Paris habe man alſo von Aufang an um die
Truppenſchan gewußt oder vielmehr von dort aus ſei der Befehl
dazu ertheilt worden

Angeſichts ſolcher widerſprechenden Mittheilungen haben unſere

In harter Schule
Roman von Guſtav Jmme

Fortſetzung Nachdruck verboten

Sie hatte liebkoſend ſeine Hand ergriffen ihr Ton war
weich und traurig Der Baron konnte ſich der Einwirkung
nicht entziehen Er liebte ſeine Tochter außerdem gehörte
er zu den Leuten bei denen der Anweſende ſtets im Vortheil
zu ſein pflegt und ſo trat denn für den Augenblick die ihn
beherrſchende wahnſinnige Leidenſchaft zurück vor der Er
innerung an ſeine todte Gemahlin und vor der Gegenwart
ihres und ſeines einzigen Kindes

Ja es waren ſchöne Zeiten ſagte er die Tochter
zärtlich auf die Stirn küſſend

Er führte ſie zu einem kleinen Sopha nahm an ihrer
Seite Platz und ſagte ihre Hand in der ſeinen haltend

Wenn aber Deine Mutter uns entriſſen wenn aus meiner
Leontine ein ſchönes ſtolzes Fräulein geworden iſt ſo liegt
darin doch noch kein Grund daß Vater und Tochter nicht
wie ehemals miteinander verkehren

Gern ach gern mein Vater will ich das wenn mein
Papa mir nur wieder gehörte

Er ſah ſie forſchend an Du willſt hoffentlich nicht
die Scene von geſtern Abend erneuern ſagte er ihre
Hand loslaſſend

Nein Papa das will ich nicht
Du ſiehſt daß es bei aller Verehrung und Liebe für die

mir ſtets unvergeßliche Verſtorbene bei aller Rückſicht für
Dich mein Kind doch zu viel verlangt wäre daß ich nun
einſam durch s Leben gehen ſolle

Du würdeſt nicht einſam ſein Du hätteſt ja mich
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Papa ſagte ſie wehmüthigWie Page währt es und Du gehſt von mir Sollteſt l

Reporter ſich behufs Aufklärnng an das Kriegsminiſterinm ge
wandt und Herr de Freycinet hat ihnen denn auch bereitwillig
Rede und Antwort zugeſtanden Er weiß nichts von einer Revue
der Herr Kriegsminiſter Sogar von den Reiſeplänen des Grafen
Carnot und von den bevorſtehenden Feſten in Nanch hat er nur
unſichere Kunde durch die Zeitungen erlaugt Amtlich iſt er von
keiner Seite um Erlaß der Verfügungen angegangen worden ohne
welche doch keine Bewegung der bewaffuneten Macht in Frankreich
denkbar iſt Wer kommandirt in Nancy Brigade Generäle die
einem Diviſionsbefehlshaber unterſtehen welcher von einem Corps
chef abhängig iſt der ſich wegen Verauſtaltung einer Truppenſchan
bei dem Kriegsminiſter die nöthigen Anweiſungen hätte holen
müſſen Dieſe Anweiſungen ſind von Niemandem erbeten alſo
auch nicht ertheilt worden Der Präfekt ſoll eine Revue an
gekündigt haben Jn der Armee giebt s keine Präfekten Monſieur
Stähelin Kennen wir nicht Jſt nicht Kamerad

Aber dieſer Präfekt bernft ſich auf den Oberſt Chamoin vom
militäriſchen Hauſe des Präſidenten Ah der Oberſt Chamoin
Das militäriſche Haus Das iſt etwas Anderes Da ſteckt alſo
der Chef des Militärkabinets dahinter Monſieur Brugère
pardon der General Brugère Natürlich Ehb bien der
General Brugèéère iſt nicht Kriegsminiſter und kann nicht einen
Mann ans dem Heere der Republik marſchiren laſſen

Das iſt nicht der Wortlant aber der Sinn der miniſteriellen
Aufſchlüſſe Jetzt iſt der General Brugère der Sündenbock Die
politiſchen Kreiſe waren ihm ſchon längſt abhold weil er ſich zu
viel mit Politik befaſſen ſoll der Generalſtab wendet ſich unn
ebenfalls gegen ihn weil er über den Kopf der Heeresverwaltung
hinweg militäriſche Maßnahmen zu treffen wagt der ganze
Miniſterrath iſt eiferſüchtig auf ihn weil er angeblich den Präſi
denten der Republik ſequeſtrirt ihn nach ſeinem Willen lenkt
hinter ihm und durch ihn ohne konſtitutionelle Verantwortlichkeit
die Regiernngsgewalt auszuüben ſucht Mit einem Wort der
Geueral Brugère wenn wir den Pariſer Blättern glauben dürfen
iſt Chef einer Camarilla die den rath und hilfloſen Bürger
Carnot umgarnt hat ihm ſeine Entſcheidungen diktirt ſeine Miniſter
nach Belieben erhebt und zu Fall bringt Wenig fehlt daß man
dem General nicht den Titel eines Wilſon II anhängt

Auf der ganzen Linie der Preſſe ertönt jetzt der Streitruf
Nieder mit Brugère Weg mit dem Chef des militäriſchen
Hauſes Die Radikalen gehen noch einen Schritt weiter ſie
werfen die Frage auf wozu denn überhaupt der Civiliſt Carnot
einen militäriſchen Haushalt brauche was die Vorzimmer
Generäle Schreibſtuben Obriſten und Speiſeſaal Majors in der
Umgebung eines Staatsoberhanptes zu thun haben welcher nur
der erſte Magiſtrat der Republik aber keineswegs oberſter Kriegs
herr und republikaniſcher Generaliſſimus iſt Wie man ſieht
wächſt ſich der Zwiſchenfall von Nanch ſchon jetzt zu einer Ver
faſſungsfrage zu einem konſtitutionellen Konflikk aus Herr
Carnot ſteht thatſächlich unter dem Einfluß ſeines General
Sekretärs Monſieur Brugère der alle höheren Offiziersgrade im
Hofdienſt erlangt hat iſt dem Präſidenten wie ſich aus vielen
Anzeichen entnehmen läßt an s Herz gewachſen und bisher ſind
alle Verſuche den Günſtling zu ſtürzen an dem hartnäckigen
paſſiven Widerſtande des Präſidenten geſcheitert Vergebens hat
ihn Herr de Freycinet kürzlich mit unliebſam auffälliger Bevor
zugung zum Diviſionsbefehlshaber Nang erhoben in der Hoffnung
ihn ſo zur Uebernahme eines Kommandos in der Armee und zum

Du noch nicht an dieſe Möglichkeit gedacht ſie nicht vielleicht
ſchon näher in s Auge gefaßt haben

Sie erröthete unter ſeinen Blicken
Haſt Du mir vielleicht ein Geſtändniß zu machen mein

Töchterchen fragte er Ulrich war geſtern recht lange bei
Dir

Das wäre an Ulrich nicht an mir ſagte ſie kalt ver
letzt dadurch daß ihr Vater ſo genan wußte wer bei ihr
geweſen ſowie von dem ſich in ſeiner Bemerkung kund
gebenden Wunſche ſie möglichſt bald verheirathet zu ſehen
Nein Papa ich wollte Dir kein Geſtändniß machen was

mich betrifft wohl aber Dir ſagen daß ich einſehe es iſt
meine Pflicht mich Deiner zweiten Heirath ohne Wider
willen zu fügen

Du biſt mein kluges verſtändiges Töchterchen ganz das
Ebenbild Deiner verſtorbenen Mutter ſagte er hocherfreut

Vermähle Dich wieder Papa fuhr ſie ohne dieſe Ein
ſchaltung zu beachten fort gieb dieſem Hauſe eine neue
Herrin Dir eine neue Lebensgefährtin aber wähle ſie aus
einem Dir ebenbürtigen Kreiſe Reiche Deine Hand einer
Dame unſeres Adels einer Dame von makelloſem Rufe
nur keiner hergelaufenen Abentenrerin

Was unterſtehſt Du Dich rief der Baron aufſpringend
Jch bitte ich beſchwöre Dich Papa höre mich an

flehte ſie
Gut ich will Dich anhören ſagte er ſich zur Ruhe

zwingend damit wir mit dieſer Angelegenheit einmal zu
Ende kommen Sprichſt Du wirklich von Mademoiſelle de
Barras in jenen nunerhörten Ausdrücken

Ja das thue ich Papa und thue es mit gutem Grund
Auf dieſen Grund bin ich nengierig
Kennſt Du etwas von ihrer Vergangeuheit
Gewiß Sie iſt die Tochter eines guten franzöſiſchen

Hauſes hat die Eltern früh verloren iſt im Kloſter erzogen
lebt bei den alten Verwaudten die ſie anbeten ihr zu Liebe

chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

Verlaſſen des Elyſée zwingen zu können Monſienr Brugère hat
den weißen Federbuſch das Abzeichen des Diviſions Kommandos
mit Dank angenommen jede aktive Verwendung außerhalb des
elyſäiſchen Sekretariats jedoch ebenſo dankend abgelehnt Seine
Poſition ſcheint indeß nachgerade unhaltbar geworden zu ſein
Alle Parteien alle amtlichen Kreiſe ſind gegen den Günſtling ver
ſchworen Der Konflikt iſt acut wenn auch am Vorabend der
Feſte von Nanch noch latent Binnen Kurzem dürfte er flagrant
werden Es fragt ſich wer dem Andern zuvorkommt ob Herr
Brugère wie öfter ſchon mit Hilfe parlamentariſcher Verbündeter
eine Kabinets Kriſe heraufbeſchwört oder ob die Miniſter ſich
ſeiner vor ihrem Fall entledigen So wie ſo gährt im Schooſe
der Regierung ein Konflikt die Miniſter mißtrauen dem Präſi
denten der Präſident iſt ungehalten über ſeine Miniſter Das
iſt der erſte Erfolg der Kundgebung von Nancy Hoffentlich ent
ſpricht der weitere Verlauf dem Anfang Ende gut Alles gut

G A Fiſcher

Politiſche LUeberſidht
Dentſches Reich

Berlin 2 Juni Hofnachrichten Bei der heute
Vormittag erfolgten Abreiſe der Königinnen von Holland
gaben der Kaiſer und die Kaiſerin der Königin Wilhelmine
und der Königin Regentin zu Wagen bis zum Bahnhofe das
Geleit Der Abſchied der hohen Gäſte war ein überaus herzlicher
Der Kaiſer verabſchiedete ſich von der Regentin durch Handkuß
von der Königin Wilhelmine durch einen Kuß auf die Wange
Ebenſo herzlichſt küßte und verabſchiedete ſich die Kaiſerin von
beiden niederländiſchen Majeſtäten Der Kaiſer arbeitete als
dann von 10 Uhr ab mit dem Kriegsminiſter General Lieutenant

Kaltenborn Stachan und dem ſtellvertretenden Chef des Militär
kabiſets Oberſt v Lippe Um 12 Uhr Mittags hörte der Monarch
den Vortrag des Kultusminiſters Dr Boſſe und des Präſidenten
des Evangeliſchen Ober Kirchenrathes Dr von Barckhauſen Kurz
vor 1 Uhr hatte der Biſchof von Paderborn Dr Simar die Ehre
von dem Kaiſer in Audienz empfangen zu werden Am Nach
mittag unternahm das Kaiſerpaar einen Ausflug zu Waſſer nach
der Pfaueninſel

Jn dem Triukſpruch bei dem geſtrigen Galadiner
auf die Königin und die Königin Regentin der
Niederlande wies der Kaiſer auf den Namen Oranien hin
der das Geſchlecht der Hohenzollern mit dem der Königin verbinde
Von dem gewaltigen Geſchlecht der Oranier hätten die Vorfahren
des Kaiſers gelernt Die Königin Regentin dankte für den Empfang
und trauk auf das Wohl des Kaiſers und der Kaiſerin

Daß die Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm
und dem Zaren am Dienſtag nach Pfingſten in Kiel ſtatt
ſinden wird wird von allen Seiten beſtätigt Der Zar wird am
Morgen des 7 Juni auf dem Polarſtern in Kiel eintreffen und
den ganzen Tag mit dem deutſchen Kaiſer verbringen Jn der
Nacht zum 8 Juni erfolgt die Rückfahrt nach Kopenhagen Die
Yacht Hohenzollern liegt ſeeklar desgleichen das Uebungs und
Manöver Geſchwader Die erſte Begrüßung der beiden Kaiſer
findet vielleicht auf offener See ſtatt Bemerkenswerth iſt daß in
den halbamtlichen Meldungen die Begegunug auf den ausdrücklichen
Wunſch des Zaren zurückgeführt wird

Reiſen gemacht haben und ihr zu Liebe dieſen Winter den
ſie viel lieber auf ihrem ſonnigen Gute in der Provence
verlebten in Berlin zubriugen

Haſt Du Beweiſe dafür Papa
Glaubſt Du ich werde wie ein Poliziſt den Leuten ihre

Legitimationspapiere abfordern fragte er ſcharf Weißt
Du es etwa beſſer

Das weiß ich Papa ſagte ſie leiſe und es wird mir
ſchwer genug mit Dir darüber zu ſprechen aber es muß
ſein

Mit ſtockender tonloſer Stimme erzählte ſie ihm in
möglichſt kurzen Worten die von Ulrich gehörte Geſchichte
Er unterbrach ſie ab und zu durch ein kurzes Lachen oder
durch einen Zornesruf ließ ſie aber doch zu Ende kommen

Wer hat Dir denn dieſe Ammenmärchen aufgebunden
rief er als ſie fertig war Man ſollte wahrhaftig meinen
Dir ſei ein franzöſiſcher Senſationsroman von Gaboriau
oder Perſon du Terrail in die Hände gefallen und Du
läſeſt mir ein Kapitel daraus vor Hätteſt Du nur eine
Spur von Menſchenkenntniß ſo hätte ein Blick auf Made
moiſelle de Barras Dich doch überzeugen müſſen daß dieſe
ganze Geſchichte an innerer Unwahrſcheinlichkeit und Unmög
lichkeit leidet

Aber Papa
Er ließ ſie nicht zu Worte kommen Du erzählſt mir

da eine Reihe von Abenteuern die mindeſtens einen Zeit
raum von zehn Jahren umfaſſen und Hortenſe iſt zwanzig
Jahre alt

Haſt Du ihren Taufſchein geſehen Papa fragte Leon
tine die jetzt doch auch etwas von ihrer Ruhe verlor

Deſſen bedarf es nicht da kann ich mich anf meine
Augen verlaſſen Was haſt Du übrigens für Beweiſe für
Deine Erzählung Von wem haſt Du ſie

Aus glaubwürdiger Quelle antwortete Leontine
Nenne ſie doch halt deſſen bedarf es nicht ich will
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paares wird am 9 d Mts entgegengeſehen welcher Zeitpunkt
von vornherein feſtgeſetzt worden war Das Programm für die
Empfangsfeierlichkeiten der italieniſchen Herrſchaften ſteht bereits
feſt Es wird auch eine militäriſche Uebung nahezu des geſammten
Gardekorps dazu gehören

Im Herrenhanſe ſpricht man nach der Schleſ Ztg
ebenfalls von der Möglichkeit einer baldigen Ansſöhnung
zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck Dadurch
findet die geſtern gebrachte Nachricht der Tägl über eine
Annäherung zwiſchen Berlin und Friedrichsruh Veſtätigung

Ju Berliner diplomatiſchen Kreiſen wird erzählt
daß Bemühungen ſtattfänden um den Kaiſer zu bewegen den
Grafen Herbert Bismarck zum Nachfolger des deutſchen
Botſchafters in St Petersburg Generals v Schweinitz zu er
nennen Es wird dabei hingewieſen daß Graf Herbert Bismarck
längere Zeit der dentſchen Botſchaft in St Petersburg angehört
habe mit den dortigen Verhältniſſen gut bekannt und beim Zaren
beliebt ſei Wir halten eine derartige Ernennung freilich für völlig
ausgeſchloſſen Richtig ſcheint aber zu ſein daß ſtarke Einfliſſſe
augenblicklich in der erwähnten Richtung thätig ſind

Der Kultusminiſter begbſichtigt demnächſt Reiſen
nach den Provinzen Pommern und Poſen zu unternehmen
Die Reiſe nach Stettin dürfte nach der Nordd Allg Ztg be
reits alsbald nach Pfingſten angetreten werden

Die Finanzkommiſſion des Herrenhanſes hat
geſtern nach Erledigung des Geſetzentwurfs betr die Befreinng
von Perſonalſtenern gegen Entſchädigung Reichsunmittelbare noch
die im Abgeordnetenhauſe abgelehnte dort vom Grafen Limburg
Stirum eingebrachte Reſolution genehmigt Dieſe geht dahin
die Staatsregierung aufzufordern zu erwägen ob aus Billigkeits
gründen den Familien Bentheim Tecklenburg Rheda und
Sayn Wittgenſtein Berleburg Entſchädigung für die
früher von ihnen genoſſene Befreiung von ordentlichen Perſonal
ſteuern zu gewähren ſein würde

Graf Hohenthal iſt aus der konſervativen
Fraktion des Herrenhauſes ausgetreten Es heißt daß
ſeitens der Fraktion mittelbar oder unmittelbar Anlaß genommen
worden wäre dem Herrn Grafen ſein bedenkliches Auftreten in den
letzten Sitzungen des Hauſes und namentlich deſſen beiſpielloſen
Angriff auf ein Mitglied des Abgeordnetenhauſes zum Vorwurf
zu machen

Der Siebener Ausſchuß zur Vorberathung
der Reform des höheren Schulweſens hielt geſtern und
heute ſeine Schlußſitzung ab Die Verhandlungen bezogen ſich
auf die Schulhygieine und die Vorbildung der Lehrer
Nach Beendigung der hentigen gemeinſamen Sitzungen mit dem
Kultusminiſterinm ſprach der Miniſter Dr Boſſe dem Ausſchuß
ſeinen Dank für die bewieſene Treue und erfolgreiche Mitarbeit
aus Der Vorſitzende Geh Ober Regierungsrath Dr Hinz
peter erwiderte dieſe Anſprache Darauf gab der General
Referent Wirkl Geh Ober Regierungerath Dr Stander eine
Ueberſicht über das durch die gemeinſame Arbeit Erreichte

Die Nachricht über die beabſichtigte Ver
mögensſteuer die den preußiſchen Landtag in der nächſten
Seſſion beſchäftigen wird iſt dahin zu berichtigen daß über das
vorausſichtliche Ergebniß dieſer Steuer vorläufig noch keine Be
rechnungen zuläſſig ſind daß aber von einer Erhebung von 100
Millionen Mark keine Rede ſein kann Sollte der in Erwägung
genommene Steuerſatz einen über Erwarten hohen Ertrag in Aus
ſicht ſtellen ſo würde er ohne Zweifel herabgeſetzt werden

Das Geſetz betreffend die Unterſtützung von
Familien der zu Friedensübungen einberufenen
Mannſchaften vom 10 Mai 1892 tritt wie wir um vor
herrſchenden Jrrthümern zu begeguen bemerken wollen erſt
mit dem 1 Juli 1892 in Kraft Die täglichen Unterſtützungen
ſollen betragen a für die Ehefran dreißig Prozent des ortsüblichen
Tagelohns für erwachſene männliche Arbeiter am Anfenthalte des
Einberufenen b für jede der ſonſt unterſtützungsberechtigten Per
ſonen Kinder 2c zehn Prozent des bezeichneten ortsüblichen Tage
lohns mit der Maßgabe daß der Geſammtbetrag der Unterſtützung
ſechszig Prozent des Betrages des ortsüblichen Tagelohnes nicht
überſteigt Der Anſpruch auf Unterſtützung iſt bei der Gemeinde
behörde desjenigen Ortes auzubringen in welchem der Unter
ſtützungsberechtige zur Zeit des Beginnes des Unterſtützungsan
ſpruches ſeinen gewöhnlichen Aufenthaltsort hat Der Anſpruch
erliſcht wenn ſolches nicht binnen vier Wochen nach Beendigung
der Uebung geſchieht

Der Handelsminiſter hat wie ſchon wiederholt in
früheren Jahren auch diesmal wieder Staatszuſchüſſe für die in
verſchiedenen Proviuzen mit gutem Erfolge veranſtalteten Aus Frinnerung an den Krimfeldzug wohnte der König bei der von
ſtellungen von Arbeiten der Handwerkslehrlinge bewilligt
Es werden daraus Staatspreiſe hergeſtellt die entweder in bagrem
Gelde als Einlage bei einer Spaarkaſſe oder auch in geeigneten
zur weiteren Ausübung des Handwerks dienlichen Gegenſtänden
ertheilt werden Dabei wird darauf Werth gelegt daß bloße

ſie Dir nennen Graf Falkenburg war ſoeben bei Dir ich
ſah ihn fortgehen das erklärt Alles

Leontine ſchwieg
Jetzt verſtehe ich Alles lachte der Baron höhniſch

Das iſt die Rache des edlen Grafen daß ſeine ſchändlichen
Anſchläge an Hortenſe s Reinheit und der Ehrenhaftigkeit
ihrer Verwandten geſcheitert ſind Jch würde ihn fordern
wäre es mir nicht zu erbärmlich der Welt eingeſtehen zu
müſſen daß er ſich der Tochter als Werkzeug gegen den
Vater und deſſen Verlobte bedienen gewollt

Du nennſt ſie Deine Verlobte beharreſt darauf ſie zu
heirathen ſtöhnte Leontine

Jetzt mehr als je Sie bedarf eines Beſchützers Die
Tante hat mich wiederholt auf die Verfolgungen des Grafen
aufmerkſam gemacht daß er ſo weit gehen würde hätte ich
nicht geglaubt Du wirſt viel zu thun haben bei Deiner
Mutter das ihr zugefügte Unrecht wieder gut zu machen

Meine Mutter ruht im Grabe verſetzte Leontine
feierlich ihr habe ich wiſſentlich und abſichtlich nie ein Un
recht zugefügt mit jener Perſon habe ich aber keine Ge
meinſchaft

Du wirſt in ihr die Herrin dieſes Hauſes und meine
Gemahlin zu ehren haben

Jch werde nicht mehr unter einem Dache mit ihr bleiben
die Schwelle die ſie entweiht hat fliehe ich rief Leontine
leidenſchaftlich

Der Baron lachte ſpöttiſch Willſt Du nicht vielleicht zur
Bühne gehen Dein Pathos wäre für eine Tragödin geeignet

Jſt das der Weg auf den Du die verſtoßene Tochter
weiſeſt fragte Leontine bitter

Jetzt habe ich die Phraſen ſatt fuhr der Baron auf
Jch verſtoße Dich nicht und Du wirſt Dich wohl zweimal

beſinnen ehe Du mein Haus verläßt Sollteſt Du aber

Schanſtücke und Spielereien von dieſen Ausſtellungen ferngehalten
und wenn ſie dennoch vorkommen nicht prämiirt werden

Die ſtaatliche Genehmigung ſtädtiſcher Au
leihen ſoll nach den Berl Pol Nachr fortan nur daun er
folgen wenn dadurch die Steuerkraft der Einwohner nicht über
mäßig belaſtet werde Anleihen für Unternehmungen gemeinwirth
ſchaftlicher Natur insbeſondere nur dann wenn auch die Haupt

e n rechtsverbindlich zu Gegenleiſtungen herangezogen
werden

Die Tagesordnung fürdie Sitzung des Landes
eiſenbahnraths am 11 Juni enthält Folgendes 1 Be
ſtellung des ſtändigen Ausſchuſſes zur Vorbereitung der Berathungen
des Landeseiſenbahnraths 12 des Geſetzes vom 1 Jnni 1882
2 Mittheilung über die ſeit dem 28 November 1891 erfolgte Ge
nehmigung von Ausnahmetarifen ſowie über inzwiſchen erfolgte
Ergänzungen und Abänderungen des Betriebsreglements für die
Eiſenbahnen Dentſchlands

Von dem Wißmann Dampfer Unternehmen
meldet das D Kolonialbl Major von Wißmann wird ſich
auf dem Pfeil nach dem Nordende des Nyaſſa begeben und auf
deutſchem Gebiet eine befeſtigte Station errichten nach welcher
mit Hilfe der Schleppboote das ganze Erxpeditionsgut überführt
wird Der mit einem Schnellfenergeſchütz armirte Dampfer
Pfeil und die Schleppboote verbleiben der NyaſſaStation

welche zugleich den Stützpunkt für den Weitermarſch der Expe
dition nach dem Tanganjika und für die dentſchen Miſſionen am
Nordende des Nyaſſa bilden ſoll An Europäern werden ſich bei
der Expedition 20 befinden Major v Wißmann wird ferner
über 100 mit Mauſergewehren bewaffnete Sudaneſen einſchließlich
einiger Somali vier 3,7 Centimeter Schnellfeuergeſchütze und
zwei Marxinmgeſchütze verfügen

Von ſozialdemokratiſcher Seite wird ein Kon
greß von Delegirten aller im Handelsgewerbe arbeitenden
Berufe für den Anfang September nach Berlin bernfen

Hannover 2 Jnni Jn der hieſigen ſtädtiſchen Lager
bierbrauerei welche annährend 200000 Hektoliter produzirt
haben heute ſämmtliche 120 Arbeiter die Arbeit niedergelegt
Als Grund wird die nen eingeführte Fabrikordnung angegeben

Köln 2 Juni Die Köln Volkszeitung meldet Unter
den katholiſchen Miſſionaren die von der britiſch
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft vertrieben oder gefangen wurden be
finden ſich zwei Dentſche zwei Belgier ein Holländer und zwölf
Franzoſen

Diedenhofen 2 Juni Der Statthalter Fürſt Hohenlohe
iſt hier eingetroffen Auch hier wurde er mit großem Jubel begrüßt

Nürnberg 2 Juni Die Ernennung des erſten
Staatsanwalts am hieſigen Landgericht Schnhmann zum
Reichs anwalt ſteht bevor

Oeſterreich Ungarn
Wien 2 Jnni Die heutige Sitzung des Abgeordneten

hauſes ſtand unter dem Eindruck des erſchütternden Przibramer
Unglücks dem Hunderte von Bergleuten zum Opfer fielen Mit
anerkennenswerther Beſchlennigung erklärte Graf Taaffe Namens
der Regierung der vom Abg Sneß gegebenen Anregung zur aus
giebigen Unterſtützung der Hinterbliebenen und zur Ehrung der
opferfreudigen Retter baldigſt entſprechen zu wollen Uebrigens
erleidet der Staat durch den Schachtbrand einen erheblichen
Schaden ſowohl in Folge der längeren Einſtellung des Betriebes
als auch der Nothwendigkeit koſtſpieliger Neuanlagen Unter den
Abgeordneten wurde heute eine Sammlung für die Hinterbliebenen
der verunglückten Berglente veranſtaltet

Unter Führung der jungezechiſchen Abgg Lang und Podlipny
werden ſich 80 ezechiſche Sokoliſten zum Turnfeſt nach
Nanchy begeben

Der ſozialiſtiſche Parteitag wird nun endgiltig zu
Pfingſten hier abgehalten werden Da lediglich innere Fragen
anf der Tagesordnung ſtehen werden die Verhandlungen geheim
geführt Die radikale Gruppe beharrt bei der Umbildung des ſo
genanten Hainfelder centraliſtiſchen Programms von 1888 in ein
föderaliſtiſches auf wirthſchaftlicher Grundlage Falls dies nicht
durchdringt erfolgt die Spaltung der Partei

Jtalien,
Rom 2 Juni Die demokratiſchen Studenten be

ſchloſſen da die Italiener nicht eingeladen ſind ſich in Nancy
nicht zu betheiligen jedoch eine Begrüßnungsdepeſche den
franzöſiſchen Brüdern zu ſenden

Turin 2 Juni Der Enthüllung des Denkmals zur
der Menge lebhaft begrüßt wurde

Frankreich
Paris 2 Juni Carnot empfing hente Nachmittag im

Elyſée den König von Schweden unter den üblichen Ehren
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeereeerreerrerreeeereeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Macht das Geſetz dem Vater über die minderjährige Tochter
giebt endigen wir dieſe unerquickliche Scene Du kennſt
meinen Willen und je eher Du Dich ihm unterwirfſſt deſto
beſſer wird es für Dich ſein

Er machte eine entlaſſende Bewegung und wandte ihr
den Rücken Wie gebrochen wankte Leontine hinaus

Nun ſoll ich nicht mehr unterſcheiden können ob eine
Fran zwanzig oder dreißig Jahre alt iſt lachte der Baron
ingrimmig das iſt wirklich ein ſtarkes Stück Rein mein
Herr Graf mit derartigen Spiegelfechtereien darf man mir
denn doch nicht kommen Jch will zu Hortenſe die ärger
liche Scene mit Leontine hat mich doch echauffirt bei ihrem
Geplander werde ich ſie am beſten vergeſſen Das Kind und
ſolche Vergangenheit Lächerlich

Er klingelte befahl anzuſpannen und den Kammerdieuer
der ihm bei der Toilette behülflich ſeine ſollte

Vielleicht wäre die Mittheilung aus Hortenſe s Vergangen
heit nicht ſo ohne Einwirkung auf den Baron geblieben be
ſonders da ſie ihm in einem Momente gemacht ward wo er
ſich nicht unter dem unmittelbaren Zanber ihrer Perſönlich
keit befand wenn darin nicht eine zu große Verletzung ſeiner
Eitelkeit gelegen hätte Er der Baron von Reinag der be
rühmte Kunſtkenner ſollte ſich über das Alter Hortenſe s
ſo gründlich täuſchen laſſen er ſollte eine jugendliche knospende
unberührte Schönheit nicht von einer alternden Kokette die
eine anrüchige Vergangenheit hinter ſich hatte unterſcheiden
können Er ſollte nicht wiſſen was die Natur gegeben
wo die Kunſt nachgeholfen hatte und die hätte ſtark nach
helfen müſſen wäre es ſo wie man ſagte mit der Franuzöſin
beſtellt geweſen Dergleichen ihm zuzutranuen war eine offen
bare Beleidigung die er mit der äußerſten Verachtung zu
ſtrafen hatte

Mit faſt übermenſchlicher Anſtreugung hatte Leontine
wirklich eine ſolche romantiſche Grille zur Ausführung bringen
wollen ſo werde ich Dir bald genug klar machen welche

bezeugungen Morgen Vormittag ſpeiſt der König im Elyſée und
reiſt Abends nach Genf ab

Die radikale Preſſe ſetzt ihre Angriffe gegen Carnot
wegen des Unterbleibens der Heerſchan bei Malzeville fort
Clemenceans Jnſtice ſowie die Launterne die dem Kammer
präſidenten Floquet naheſteht verlangen ſogar den Rücktritt
des Präſidenten ſowie die Abberufung des Botſchafters Her
bette welchem die Hauptſchuld an dem Unterbleiben der Heer
ſchau zugeſchrieben wird Der Miniſter des Jnnern verbot die
Entfaltung ruſſiſcher Fahnen während der Nanchyer Feſte Die
italieniſchen Studentenvereine lehnten ebenſo wie die niederländiſchen
die Theilnahme an den Nanchyer Feſten ab

Jn Saint Quen wurden heute Morgen fünf Angr
chiſten verhaftet bei denen man Waffen und zahlreiche

ſanhitbomben fand welche vom Diebſtahl in Soiſy herrühren
ollen

Groſzbritannien
London 2 Juni Die Beendigung des Strikes der

Kohlengrubenarbeiter von Durham iſt durch die Ver
mittelung des Biſchofs herbeigeführt worden Die Arbeiter hatten
ſich ſchon früher bereit erklärt eine allgemeine Lohnreduktion von
10 Prozent anzunehmen Nun haben auch die Grubenbeſitzer hierzu
ihre Zuſtimmung gegeben Es iſt ferner die Einſetzung eines aus
Vertretern der Arbeiter und der Zechen beſtehenden Lohnans
ſchuſſes beſchloſſen worden welcher alle ſpäteren Lohufragen ent
ſcheiden ſoll Die Wiederaufnahme der Arbeit erfolgt wahrſcheinlich
am nächſten Montag

Bisher ſind von engliſcher Seite noch keinerlei Mittheilungen
über die Kämpfe in Uganda im Jannar eingegangen allein
die hieſige Miſſionsgeſellſchaft veröffentlicht heute Berichte der
proteſtantiſchen Miſſionare vom Dezember welche alſo noch vor
dem Ausbruch der Kämpfe abgegangen ſind Jn den Berichten
werden natürlich die Katholiken als die provozirende Partei be
zeichnek Es wird mehrfach beſtimmt hervorgehoben daß wenn
es zum Kriege kommen ſollte der Hauptmann Williams den
Proteſtanten helfen würde

Nußland
Petersburg 2 Juni Der Swet veröffentlicht einen

Artikel über die bevorſtehende Begegunng der Kaiſer von
Deutſchland und Rußland und erklärt der Umſtand daß
die Begegnung nicht in Berlin ſtattfinde beweiſe den unpolitiſchen
Charakter der Begegnung Die Beziehungen Rußlands zu Dentſch
land würden dadurch nicht im Geringſten geändert

Der bis ungefähr den 10 Mai alten Stils reichende Be
richt des Ackerbau Departements über den Stand der Saaten
im enropäiſchen Rußland beſagt Der ſchueereiche Winter habe
den Boden faſt durchgängig genügend gut befeuchtet was hanupt
ſächlich zur Aufbeſſerung des Standes der Winterſaaten im Früh
ling beigetragen hat Es habe ſich zwar im April Mangel an
Regen fühlbar gemacht allein der im Mai allenthalben nieder
gegangene Regen habe die Saaten ſehr erfriſcht und die beſte Hoff
nung auf eine befriedigende Ernte gegeben Die Sommerſaaten

größtentheils befriedigend ſtellenweiſe ſogar auch die Winter
agten

Warſchau 2 Juni Neuerdings wurden hier 37 Deutſche
aus gewieſen

Furchtbare Hrandkataſtrophe

in den Przibramer Silberbergwerken
Von unſerem Korreſpondenten

Wien den 2 Juni
Nachdem ausführliche Meldungen eingetroffen iſt es möglich die

Größe der Kataſtrophe zu überſchaäuen von der die Przibramer Silber
bergwerke betroffen wurden Dienſtag 31 Mai Nachmittags traf hier
das lakoniſche Telegramm ein Heute Mittags brach in dem Marien
Schachte in BVirkeberg bei Przibram ein Grubenbrand aus Mehrere
Arbeiter welche ſich in dem Schachte befanden werden vermißt Man
glaubt daß ſie umgekommen ſind Heute 2 Juni weiß man erſt
daß 500 Arbeiter ſich in jenem Schachte befanden denn bis geſtern
Mittags waren bereits 23 Todte und 30 Schwerverwundete zu Tage
gefördert worden und leider iſt man bis heute noch nicht im Stande
die wirkliche Zahl der Vermißten ſowie die Perſonalien derſelben feſt
zuſtellen Ja um Himmelswillen woran liegt denn dieſes Unvermögen
Wird denn keine Liſte der einfahrenden Belegmannſchaft verfaßt Durch
ein in den Schacht führendes Sprachrohr riefen die Arbeiter um Hilfe
Jſt die Reitungsaktion von allem Anfange an ſo betrieben worden wie
die Größe des Unglückes es erheiſchte oder wurde dieſelbe nicht durch
obiges lakoniſches Telegramm erſt zu einer ſpäteren Zeit vorgenommen
als ſie vorgenommen hätte werden können und ſollen Aus dem
Marien Schacht führen unterirdiſche Gänge durch meilenweite Strecken
da alle Hauptſchächte miteinander communiciren Bisher wurde jedoch
noch nicht von allen Seiten verſucht der Unglücksſtelle zuzukommen
Mangelt es an Leuten hierzu Warum requirirt man nicht telegraphiſch
erforderliche Hilfe Geſtern drang der Rauch bereits in den Anng

e egegnenden Dienern keinen Anlaß zu Vermuthungen und Be
merkungen zu geben Als ſie ſich aber endlich in ihrem
Zimmer allein ſah da ſank die Schranke welche der Stolz
zwiſchen ihr und der Außenwelt aufrichtete Verſchwunden
war die kühle vornehme Ruhe die ſie zur Schau zu tragen
wußte die Leidenſchaftlichkeit ihres Temperaments kam zum
Vorſchein ſie ſank laut und krampfhaft ſchluchzend in das
Sopha und wühlte das ſchmerzentſtellte Antlitz in die Kiſſen

Lange lange hatte ſie ſo gelegen halb betäubt von der
eben durchlebten Scene

Verloren verloren ſeufzte ſie endlich indem ſie ſich
aufrichtete mein Vater glaubt mir nicht er hört nichts als
die Stimme der Leidenſchaft

Händeringend ſchritt ſie im Zimmer auf und ab
Er wird auch Ulrich nicht glanben klagte ſie er

opfert ſich ganz nutzlos Jch hätte warten hätte ihm wie
wir verabredet haben den erſten Angriff überlaſſen ſollen
Jch fürchte ich fürchte mein ſchueller Schritt hat Alles ver
dorben Jedenfalls ſoll er ſogleich Kunde davon haben ich
werde ihm anheimſtellen ob er jetzt noch Schritte thun oder
mich meinem Schickſal überlaſſen will

Sie ſetzte ſich an den Schreibtiſch ſchrieb mit fliegender
Feder und glühenden Wangen einen Brief couvertirte und
ſiegelte ihn und ſandte ihn ſofort durch einen Diener an
ſeine Adreſſe

Durch den zurückkehrenden Boten empfing ſie Freiburgs
Antwort Er bedauerte daß ſie ſich von einer plötzlichen
Eingebung hatte hinreißen laſſen ihrem getroffenen Ueber
einkommen entgegen ihrem Vater Eröffnungen über die
Franzöſin zu machen und verkannte nicht daß ſie dadurch
Schwierigkeiten geſchaffen habe die beſſer vermieden worden
wären Dennoch verzweifelte er nicht am Gelingen ſeines
Planes und weit entfernt ihn aufzugeben war er vielmehr

ihre Haltung bewahrt um den ihr auf ihrem Wege aus den
Zimmern ihres Vaters nach den eigenen Gemächern be

entſchloſſen ihn ſchleunigſt zur Ausführung zu bringen
Fortſetzung folgt
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Steppdecken

r 129 Sonnabend General Auzeiger für Halle und den Saalkreis 4 Junt Seite 3Schacht von welchem aus man die Rettungsaction verſuchen wollte
Warum hat man von dort aus nicht ſchon am 31 Mai Nachmittags
die Reitungsarbeiten begonnen Ein Steiger und zwei Arbeiter ſind
durch das verſpätete Eingreifen von dieſer Stelle aus bei den Rettungs
arbeiten im Anna Schachte umgekommen Furchtbar ſo betrübende
Nachrichten zu leſen Oder ſollten bei den Rettungsarbeiten gleiche
furchtbare Verſäumniſſe eine Rolle ſpielen wie ſolche beim Ringtheater
hrande in Wien hunderten Menſchen das Leben raubten

Das Przibramer Silberbergwerk gelangte erſt zu ſeiner Bedeutung
nachdem der ſchon im 16 Jahrhundert berühmte Silberbergbau zu
Joachimsthal nur mehr geringe Ausbeute gab Schon im erſten Viertel
dieſes Jahrhunderts beiſpielsweiſe im Jahre 1825 betrug die Ausbeute
des Silbers in Przibram 12 148 Mark und hat ſich ſeitdem bedeutend
eſteigert denn gegenwärtig beſchäftigt dieſes Silberbergwerk etwa

3000 Arbeiter Der Grubenbrand iſt wahrſcheinlich am 31 Mai Mittags
ausgebrochen und zwar zu einer Zeit nachdem die von 4 Uhr früh bis
12 Uhr Mittags arbeitende Partie ausgefahren war Möglicherweiſe
iſt eine Petroleumlampe explodirt und die Arbeiter welche von 12 Uhr
Pitag bis 8 Uhr Abends arbeiten ſind bei der Einfahrt in den er
ſtickenden Qualm hineingerathen Wäre es denn bei dem ungeheuren
Fortſchritie unſerer Electrotechnik nicht möglich die einfahrende Schicht
mit einem Signalapparate zu verſehen welcher mit der Oberwelt in
Contrakt ſteht damit bei Begegnen einer drohenden Gefahr ein Signal
Nachricht gibt ſofort die einfahrende Schicht zurückzubefördern Es
brennen ſämmtliche Gerüſte des Marien Schachtes der mehr als
1100 Meter tief iſt Könnte dieſe Gefahr nicht durch eine Art Jm
prägnirung des Gebälkes vermindert werden

Der Jammer iſt unbeſchreiblich Frauen und Kinder umſtehen
wehklagend den Marien Schacht Der Prager Berghauptmann Hof
rath Kautny iſt geſtern an der Unglücksſtelle angelangt zehn Aerzte
verſehen den Dienſt ein Beweis wie groß die Kataſtrophe iſt Die
zu Tage geförderten Leichen werden auf mit Stroh bedeckten Laſtwagen
in die Przibramer Todtenkammer übergeführt und iſt das Bild dieſer
Transporte mit den Jammergeſtalten der Angehörigen ein ſchreckliches

Der Grubenbrand dauert noch immer fort und die Rettungsarbeiten
werden dadurch immer ſchwieriger Man ſpricht von Brandlegung
Die bisherigen Unterſuchungen haben jedoch nach keiner Richtung dieſe
Gerüchte beſtätigt Die Bergfeuerwehr leiſtet Menſchenmögliches aber
dieſer Kataſtrophe gegenüber iſt ſie machtlos Die ſich entwickelnden
Stickgaſe verhindern ein erfolgreiches Eindringen in den brennenden
Schacht Wenn es nicht gelingt im Laufe des heutigen Vormittags
und Nachmittags den im Marienſchachte befindlichen Arbeitern Hilfe
zu bringen falls dieſelben überhaupt noch am Leben ſind ſo iſt die
Hoffnung eine ſehr geringe noch lebende Arbeiter zu finden Die
Rettungsaction iſt heute von verſchiedenen Seiten in ausgedehnteſtem
Maße in Angriff genommen worden Sollten thatſächlich 500 Arbeiter
im Marienſchachte eingefahren ſein ſo ſind gegenwärtig noch 447 Ar
beiter in Lebensgefahr oder ſchwer wird es das Erſchütternde aus
zuſprechen birgt der Schacht noch weitere 447 Todlte

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt unr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 Juni
Zur Wahrung der Würde der Taufhandlung richten die

Geiſtlichen und Kirchenälteſten von St Marien an die Väter und
Mütter der Gemeinde eine Bitte die in allen Gemeinden unſerer Stadt
beachtet zu werden verdient Trotz öfter wiederholter Bitten und Er
mahnungen die Kinder nicht ſo ungebührlich ſpät zur heiligen Taufe
zu bringen wird die heilige Handlung vielfach ſehr verzögert Die
kirchliche Ordnung wonach die Kinder in den erſten 8 Wochen nach
der Geburt zum Sakrament gebracht werden ſollen iſt nicht mehr die
Regel Täuflinge von 6 Monaten und darüber ſind keine Seltenheit
Die Heiligkeit und Würde der Tauffeier leidet hierunter in hohem
Maße da die älteren Kinder die Taufhandlung in einer Weiſe zu
ſtören pflegen daß Andacht und Aufmerkſamkeit bei den Pathen und
ſonſtigen Theilnehmern kaum möglich iſt und der Geiſtliche Mühe
hat ſich verſtändlich zu machen Auch die Bitte daß ſolche ältere
Kinder von den Müttern zur Taufe gebracht werden um ſie ruhig
zu halten iſt nur ſelten erfüllt Es ergeht deshalb nochmals an die
welche es angeht die Bitte die Taufe der Kinder nicht ohne zwingende
Gründe gllzulange hinauszuſchieben ſondern wenn irgend möglich inner
halb der erſten 8 Wochen zu bewirken

Strauß Concerte Eduard Strauß deſſen frühere Concerte
in unſerer Stadt beim muſikliebenden Publikum noch in dankbarer
Erinnerung ſtehen wird mit ſeiner bewährten Kapelle von Donnerſtag
nächſter Woche ab an drei Abenden im Prinz Carl concertiren Wie
immer beſtehen die Hauptnummern des Programms aus Schöpfungen
der weltbekannten Wiener Componiſten Familie Strauß und eine
wahre Luſt wird es gewiß allen Beſuchern der Concerte ſein zu ſehen
mit welcher Verve und Grazie der noch immer jugendlich elaſtiſche
Wiener Hofeagpellmeiſter die leichtbeſchwingten Weiſen mit ſeiner jedem
Wink ihres Dirigenten an dem Alles Leben und Bewegung iſt exakt
folgenden Kapelle zur Wiedergabe bringt Jn der Jnterpretation dieſer
Strauß Capelle gewinnen die melodiſchen Schöpfungen der Wiener Walzer
firma ein ganz anderes Gepräge entwickeln ſie einen noch weit ver
führeriſcheren Zauber als unſere heimiſchen Capellen ihnen geben
können Man merkt es hier jedem Orcheſter Mitglied an daß ſein
Spiel Ausfluß ſeines innerſten Weſens iſt

Saalſchloſbrauerei Wie wir bereits erwähnt haben iſt auf
dem der Aktiengeſellſchaft der W Rauchfuß ſchen Brauereien gehörigen
Grundſtück Saalſchloßbrauerei in Giebichenſtein ein prächtiger Saal
bau errichtet worden der in Kürze dem Verkehr übergeben werden ſoll
Durch denſelben hat das von den Hallenſern ſo gern beſuchte Etabliſſe
ment mit ſeinem herrlichen Garten einerſeits eine neue Zierde erhalten
die als Sehenswürdigkeit gelten darf andererſeits iſt einem Bedürfniß
Rechnung getragen worden das ſich bei dieſem allgemein beliebten
Vergnügungsorte ſchon lange fühlbar gemacht hatte Am Mittwoch
Abend haben Beleuchtungs und Akunſtikproben ſtattgefunden die beide
in jeder Hinſicht befriedigend ausgefallen ſind Der Bau ſelbſt macht
einen ſtattlichen Eindruck man hat bei der Ausführung das Maleriſche
der parkartigen Anlagen ſowie die Romantik des Saalthales überhaupt
im Auge behalten Herrn Baumeiſter Fr Thierichens hierſelbſt
von welchem der Entwurf ſtammt und der auch die Bauleitung hatte
macht das Ganze viel Ehre Bei dem geräumigen Feſt und Concert
ſaale iſt der Barockſtyl zur Anwendung gekommen er prangt in reichem
künſtleriſchem Schmucke Die Ausführung der Malerarbeiten lag in
den Händen der Herren Zander und Wanke diejenige der Bild
hauerarbeiten theils in denen der Herren Keferſtein und Maen
nicke theils denen des Herrn Reiling Die elektriſche Beleuchtungs
anlage welche neben Bogenlampen zahlreiche Glühlampen umfaßt iſt
durch Herrn Jngeniur Lindner eingerichtet Der große Feſtſaal
enthält eine geräumige Bühne die gewiß vielfach von Vereinen bei
ihren Vergnügungen benutzt werden wird zwei Vorſäle und eine
Veranda bilden die bei einem ſolchen Feſtſaal ſtets höchſt wünſchens
werthen Nebenräume Erwähnenswerth iſt daß die übrigen Arbeiten
auch von einheimiſchen Handwerksmeiſtern ausgeführt ſind es mögen
hier die Namen der Herren Tiſchlermeiſter R Preller und Gieß
ler Schoſſermeiſter G Schul ze Glaſermeiſt Berlin und Bött
cher in Halle Klempnermeiſter Bockemülker in Giebichenſtein
genannt ſein die Waſſerleitung c iſt von dem Jnſtallationsgeſchäft
für Gas und Waſſeranlagen des Herrn G Günther hierſelbſt ein
gerichtet Jſt ſo dieſer Eriveiterungsban des ſo beliebten Etabliſſements
ein in jeder Beziehung ſtattlicher zu nennen der unſerem heimiſchem
Handwerk und Kunſtgewerbe alle Ehre macht ſo wird auch in Zukunft
der Pächter der Saalſchloßbrauerei Herr Schoke wie bisher zweifellos
mit Erfolg bemüht ſein allen Anſprüchen ſeiner Gäſte an Keller und

Küche vollauf gerecht zu werden ß v 14Jm Walhallatheater tritt die vreisgekrönte Violinen
Virtuoſin Fräulein Ella Jahn welche an den beiden Abenden ihres

bisherigen Gaſtſpiels die größten Erfolge errang am heutigen Freitag
noch einmal auf um dann eine größere Kunſlreiſe durch ganz
Deutſchland anzutreten Frl Ella Jahn wurde wie wir noch kurz be
merken von dem Wiener Konſervatorium im Jahre 1887 diplomirt
und mit der großen goldenen Medaille preisgekrönt

Aus dem Vereinsleben
Fahnenweihe Am Sonntag den 19 Juni wird die neue

Standarte welche der Verein ehemaliger Seydlitz Küraſſiere
für ſich hat herſtellen laſſen durch Herrn General a D v Köthen
geweiht werden Zu der Feier die durch einen Feſtzug durch die Stadt
und eine im Reſtaurant Prinz Carl ſtattfindende Feierlichkeit be
gangen werden ſoll ſind zahlreiche Einladungen verſandt und ſchon
jetzt viele Zuſagen eingegangen

Der Giebichenſteiner Turnverein beging geſtern im Gaſt
hof zum Mohr die Feier ſeines 15 Stiftungsfeſtes zu der ſich auch
zahlreiche Vertreter anderer Turnvereine eingefunden hatten Der Vor
ſitzende Herr O Richter hob in ſeiner Begrüßungsrede hervor daß
hauptſächlich ſeit dem im Jahre 1890 abgehaltenen Gauturnfeſte ſich
die Turnſache und der Verein in Giebichenſtein auch in den Kreiſen
viel Freunde erworben habe die demſelben bis dahin ſich fern gehalten
hätten Nach dem Concert der Hentſchel ſchen Kapelle und einem
ſeitens einiger Mitglieder trefflich geſpielten Theaterſtück Monſieur
Herkules wurde der Aufbau einiger ſchwieriger Pyramiden zur Vor
führung gebracht Dieſelben fanden den lebhaften Beifall der An
weſenden Der Former Richard Tiemann welcher dem Verein ſeit
15 Jahren angehört und ſeit 10 Jahren Turnwart iſt wurde zum
Ehrenmitglied ernannt Ein Ballvergnügen ſchloß das Feſt

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle den 2 Juni
Fahrläſſige Tödtung Gefährliche Körperverletzung

Am 13 September v J Sonntag kam in der Papierfabrik von
Gebr Dietrich in Merſeburg Königsmühle der 19 jährige Schloſſer
Wilhelm Spieß ums Leben als er bei einer in Angriff genommenen
Arbeit behufs Reparatur eines großen Schwungrades von dieſem das
ſich unerwartet in Bewegung geſetzt hatte hernumgeſchleudert und auf
der Stelle beim Sturze getödtet wurde Die Schuld an dieſem
Unglücke ward dem Maſchinenmeiſter Karl Becker zu Merſeburg
43 Jahre alt bisher nicht beſtraft zur Laſt gelegt indem er durch
Fahrläſſigkeit den Tod des Schloſſers Spieß verurſacht habe
was unter dem erſchwerenden Umſtande beruflicher Pflichtvernachläſſigung
des Angeklagten geſchehen ſein ſollte Die Fahrläſſigkeit und Pflicht
vernachläſſigung ſollte darin liegen daß Becker als maſchineller Leiter
genannter Fabrik bei der angedeuteten Arbeit keine Vorkehrungen zum
Schutze der Arbeiter zur Verhütung möglichen Unglücks getroffen
nämlich keine Hemmung keine Stützen an dem großen Schwungrade
hatte anbringen laſſen Letzteres war auf ſonderbare Weiſe trotz ein
geſtellten Betriebes der bei der in Angriff genommenen Arbeit ſelbſt
verſtändlich ruhen mußte in Gang gerathen was eben keiner der Be
theiligten vermuthet hatte Am Schwungrade waren zwei Stücke im
Gewicht von 4 em ausgebrochen welcher Schaden durch Reparatur
hatte beſeitigt werden ſollen Zu dieſem Zwecke waren einige Arbeiter
unter Mitwirkung des Angeklagten daran gegangen das kleine Triebrad
auszulöſen von dem das große Rad den Antrieb erhält Becker hatte
einen Keil ausgeſchlagen und der Schloſſer Spieß leuchtete dabei mit
einer Lampe in der Weiſe daß er mit einem Fuße auf dem ſeitlichen
Mauerrande mit dem andern Fuße auf eine der Speichen des Schwung
rades getreten war Als Becker dann den zweiten Keil losgeſchlagen
war die Verbindung zwiſchen dem kleinen und großen Rade aufgehoben
und letzteres auf einmal in Gang gerathen wobei natürlich Spieß mit
herumgeſchleudert worden war was ſeinen ſofortigen Tod zur Folge
gehabt Der Angeklagte ſtellte in Abrede irgendwie ein Verſehen be
gangen zu haben daß ſich jenes Rad plötzlich in Bewegung geſetzt
habe keiner vorausſehen können die Urſache der Bewegung des Rades
müſſe wohl in etwas anderem liegen als in dem Auslöſen des kleinen
Rades wahrſcheinlich habe Spieß durch ſeinen unvorſichtig gewählten
Standpunkt auf der Radſpeiche das Herumſchwenken des Rades und
ſo ſeinen Sturz ſelbſt verſchuldet Das in Betracht kommende Gut
achten des Sachverſtändigen Herrn Gewerberath Hegermann aus
Merſeburg gab als Urſache des Jngang Gerathens fraglichen Rades
an daß lediglich das Loslöſen des kleinen Rades das große Schwung
rad in Bewegung geſetzt habe da ſelbiges zwei erheblich ſchadhafte
Stellen gehabt die ſein Gleichgewicht geſtört hätten worauf die eigene
Schwerkraft des über 4m hohen Rades das geſtörte Gleichgewicht
wieder zu erlangen geſtrebt und durch den Druck ſich herumgeſchwenkt
habe Ob der Angeklagte dies bei ſeinem Bildungsgrade habe voraus
ſehen müſſen ſei wohl anzunehmen da die Arbeit am Rade gefährlich
und ſelbſt von Laien als derartig zu erkennen war daß Schutz
vorkehrungen hätten angebracht werden müſſen Becker gab an nur
gelernter Müller zu ſein und ſich zum Maſchinenmeiſter hinaufgearbeitet
zu haben welchen Poſten er ſeit 10 11 Jahren in Dietrichs Fabrik
bekleide Der Staatsanwalt nahm ein fahrläſſiges Verſchulden des
Angeklagten als erwieſen an und beantragte 2 Monate Gefängniß
Der Gerichtshof erkannte auf Nichtſchuldig und Freiſprechung
des Angeklagten mit folgender Begründung daß die Bewegung des
großen Rades durch Wegnahme des kleinen Rades geſchehen ſei als
erwieſen angenommen nicht aber daß fragliche Bewegung vom An
geklagten bei deſſen Bildungsgrade habe vorausgeſehen werden können
wonach alſo ein weſentliches Erforderniß zur Schuldigſprechung mangele

Paſſanten anrempeln deren Zurechtweiſung höhniſch beantworten
und ſchließlich mit dem Meſſer darauf losſtechen in ſolcher Weiſe hatte
ſich am 21 December v Js auf dem Schulberge hierſelbſt ein höchſt
gewaltſamer Vorgang abgeſpielt der nun für den Urheber den 32
jährigen mehrfach vorbeſtraften Arbeiter Karl Friedrich Pfützner
hier eine Anklage wegen gefährlicher Körperverletzung zur Folge
gehabt Der Angeklagte war damals am Schulberge mit einem ſeiner
Genoſſen mehreren Herren in den Weg gekommen die er auf dem
Bürgerſteige ohne weiteres angerempelt hatte Ueber dies flegelhafte
Benehmen zur Rede geſtellt war Pfützner ſofort thätlich geworden
indem er dem Dr Borrmann deſſen Klemmer abgeriſſen worauf nach
entſtandenem Wortwechſel ſich noch mehrere Perſonen zuſammengefunden
Pfützner aber ein Meſſer gezogen und mit Stechen gedroht hatte
Mehrere mit Stöcken verſehene Herren waren jedoch dem Meſſermanne
energiſch zu Leibe gegangen um ihm ſeine Waffe aus der Hand zu
ſchlagen wobei er fortwährend um ſich herum geſtochen dafür aber
gewaltige Hiebe bekommen hat Endlich war er fortgelaufen und hin
gefallen dann abermals verhauen worden und ſchließlich hatte man ihn
laufen laſſen wobei er dem ganz unbetheiligt geweſenen Schlegel einen
tiefen Stich in den rechten Arm beigebracht welche Verletzung 4 Wochen
Arbeitsunfähigkeit des Geſtochenen zur Folge gehabt hat Die vom
Angeklagten vorgeſchützte Nothwehr erwies ſich als verfehlter Einwand
da er keinen Anlaß gehabt den unbetheiligten Hausburſchen Schlegel
zu ſtechen Dem Antrage des Staatsanwaltes gemäß erfolgte mit
Rückſicht auf die brutale Rohheit des Angeklagten deſſen Vrrurtheilung
zu 2 Jahren Gefängniß ſowie ſeine ſofortige Verhaftung Außerdem
erhielt er wegen Ungebühr vor Gericht er ſetzte ſeine Mütze auf der
Anklagebank auf und äußerte unwillige Bemerkungen über die hohe
Strafe noch eine Ordnungsſtrafe von 3 Tagen Haft zudiktirt und
wurde ſofort in Haft gebracht

Wetterbericht des General Anzeiger
Voranösſichtliches Wetter am 4 Juni

Bei Weſtwind theils heiter theils wolkig warm ohne
weſentliche Niederſchläge

rm

Hchirme

Gardinen Tevpiche Tiſch und Wekldecken
Grosse Auswahl ausserordentlich billige feste Preise

Corſets Blouſen

Ludwigſtraße 7 Dem Fleiſchermeiſter

1

Standrsamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
ne1 Juni Der Zimmermann Julius Gerth und Jda Hetzer Spitze 2

Eheſchließ ungen
1 Juni Der Fabrikarbeiter Emil Schink und Henriette Teichmann

Thorſtraße 14b und Gr 7 14 Der Bahnarbeiter Hermann
Grodrian und Emilie Nilius Diemitz und Harsdorf Der Tiſchlermeiſter
Adolf Frauendorf und Minna Strich Feldſtraße 94 und Querfurt

Geboren
1 Juni Dem Handſchuhmacher Hermann Adlung eine T Jda Frieda

Gr Schloßgaſſe 1 Dem Kaufmann Guſtav Blochert eine T Käthe
Schmeerſtraße 15 16 Dem Laboratoriumsdiener Edmund Winter ein
Gr Rittergaſſe 17 Dem Schloſſer Adolf Keil ein S Erich Arno Werner
Parkſtraße 8 Dem Oberkellner Guſtav Engelmann ein S Paul Guſtav
Leſſingſtraße 27 Dem Müller Franz Langrock eine T Anna Martha Jda

Karl Götze ein S Kurt Lilien
gaſſe 14

Geſtorben
1 Juni Des Schmied Otto Kämmerer T Lonni 1 Spitze 32

Des Schloſſermeiſter Otto Koch T Margarethe 5 Spegelgaſfe 8 Der
Rentner Gottlob Stockhaus 69 Wuchererſtraße 2 Des Laboratoriums
diener Edmund Winter S 15 Gr Rittergaſſe 17 Des Kaufmann
Karl Marquardt Ehefrau Luiſe geb Goebitſch 33 Diakoniſſenhaus
Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Heinemann 71 Königſtraße 22 Des
Schuhmacher Wilhelm Krumpe Eheſrau Amalie geb Eiſenſchmidt 60
Gr Wallſtraße 24

Telegramme nnd letzte URarhrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

S Berlin 3 Juni 9 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
nnſeres Korreſpondenten Der Kreuzzeitung zufolge
pröklamirte der Kaiſer bei der geſtrigen Abendtafel die
Verlobung des Thronfolgers von Rumäuien mit der
Prinzeſſin Marie von Edinburg

BVankier Polke freigeſprochen
S Berlin 3 Juni 12 Uhr 20 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Der wegen Betrugs angeklagte
Bankier Polke wurde bei der hentigen Urtheilsfällung frei
geſprochen Die Verhandlungen der Strafkammer gegen ihn
hatten 32 Sitzungen beanſprucht

Die neueſte Grubenkataſtrophe
Wien 3 Juni 12 Uhr 40 Min Mittags Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Aus dem brenunen
den Przibramer Schachte wurden bis heute Morgen
127 Leichen gefördert 372 Leute werden noch
vermiſßt Geſtern fanden zivei Begräbniſſe ſtatt Der
Miniſter Falkenhain und der Statthalter Thun
wohnten denſelben bei Die Geſammtzahl der Ver
unglückten beträgt 488 Von den Rettungsleuten ſind
16 Mann verunglückt und todt

P London 3 Juni 7 Uhr 35 Min Vorm Tele
ramm unſeres Korreſpondenten Die DTimes iſt zu
der Erklärung ermächtigt daß die Prinzeſſin Marie von
Edinburg mit dem Thronfolger von Rumänien ver
lobt ſei

Depeſcheu Burean Herold

D B H London 3 Jnni 10 Uhr Min Vorm Der
römiſche Korreſpondent des Daily Chronicle will wiſſen daß
der Beſuch des Königs Humbert in Berlin wegen der
bevorſtehenden Wahlen aufgeſchoben ſei Die im
Parlament vorgelegte Korreſpondenz des auswärtigen Amts giebt
die Zerwürfniſſe zwiſchen den Katholiken und Proteſtanten in
Uganda zu

D B H Newyork 3 Jnni 6 Uhr 20 Min Der Schaden
infolge der Ueberſchwemmungen in Kanſas wird auf fünf
zig Millionen Dollars geſchätzt

Ahlwardt verhaftet
Berlin 2 Juni Heute Abend um S Uhr wurde

der Verfaſſer der Jndenſlinten Broſchüre Rektor a D
Ahlwardt in ſeiner Wohnung Schulzendorferſtraße 18
durch zwei Kriminal Kommiſſare verhaftet in dem
Augenblicke in dem er ſich anſchickte ſich nach der Ton
halle zu begeben um einen Vortrag über Jndenflinten
und Jndenrache zu halten Jn der Tonhalle wo
ſelbſt ſich zur Auhörung des angekündigten Vortrags
eine nicht unanſehnliche Menge eingefunden hatte wurde
durch den Vorſitzenden die Nachricht von der Ver
haftung Ahlwardts um S Uhr mitgetheilt worauf die
Anweſenden unter lantem Gejohle das Verſammlunugs
lokal verlieſzen

Breslau 2 Juni Jn der heutigen Stadtverordneten
verſammlung erſchienen der Magiſtrat und die Stadt
verordneten in Amtstracht Vor dem Eintritt in die
Tagesordnung hielt der Vorſteher Juſtizrath Frennd eine Au
ſprache mit warmen eindringlichen Worten die Verdienſte
Forckenbecks namentlich um Breslan würdigend Die Ver
ſammlung hörte dieſe Anſprache ſtehend an

Prag 2 Juni Geſtern Abend ertönten ans dem breunen
den Franz Joſefſchacht 21 Glockenſchläge ein Beweis daß
noch Lebende in der Grube weilen An dieſer Grube
knieen nun Frauen und Kinder und bitten den Allmächtigen um
Errettung ihrer Ernährer

Peſt 2 Juni Wie verlantet hat der Papſt durch den
Nuntins Galimberti dem Kaiſer Franz Joſeph aus Au
laß des fünfundzwanzigjährigen Kröunngsjubiläums ein eigen
händiges Begrüßungsſchreiben überreichen laſſen

Athen 2 Juni Bei Ausſchreitungen gegen die Jnden
in Theſſalien wurden 2 Perſonen getödtet und 9 verwundet
Das Militär verhaftete 57 Ruheſtörer darunter den neugewählten
trikupiſtiſchen Abgeordneten der als Hauptanſtifter der Aus
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P liebentha u
Untere 103

Sensen S ensen
Empfehle meine ſeit Jahren als ganz vorzüglich bekannten

Gußſtahl gefertigten ſchmalen und breiteren Stahlſenſen mit Zeichen A B
Dieſe Senſen haben den beſten und zäheſten Schnitt
unter Garantie

Verſende die Senſen franco allen Poſtſtationen

Albert Bohrmann Merſeburg
W

wegen Fortzug von Halle
Dieſer wirklich reelle Ausverkauf bietet einem Jeden die

Füpſtigtte Gelegenheit billig einzukaufen Mein noch großes
ager in

Klelclerstoffen baumwollwaaron

Tricotagen Leſbwäsche Tisohcdecken

bottdecken 6to
muß zur beſtimmten Zeit geräumt ſein und verkaufe

zu noch nie clageweſenen billigen Preiſen

Otto Paege Geiſtſtraße52
Geöffnet Vorm 12 Nachm 7 Uhr

89990600

T

Von früh 6 Uhr an bringe e eine ausgezeichnete vollfette
Morgenmilch B zum Verkauf

F H Krause Gr Ulrichſtraße 24

aus dem beſten

verkaufe daher jedes Stück

Ariswerlicauf 8

G Schubert
Rathhausgaſſe 9/10

Telephon 492
empfiehlt in großer Auswahl

Bacdewannen aller Art
Bacieöfen aller Art

Dampfkästen
Eisschränke

Fliegenschränke
Fleischkàästen

Petroleumkochöfen
Spiriätuskocher Nenhcitine ſolide Bedienung

Hoel feine
Jsläncler Heringe

fließend fett und
nene Malta Kartoffeln

empfiehlt

W Assmannm
Gr Ulrichſtraße 27

Pereinszintmer
anf einige Tage der Woche frei

Dortmunder Bier Ausſchank
Restaurant Halloria

Brüderſtraße 4
Direct bezogene

Stärkungsmittel für Kinder Kranke
u Rekonvalescenten

Zu haben bei
F A Remmert Co Nittelstr 6

T ſöng ſachſ

Mecicinalungarweine

nur bei

ermerun r
Jnhaber Gustav Kanſffmnann

29 Gr Klausſtr 29 Halle a
empfiehlt in mur guten Qualttäten billigst
Maſchinenbauer Anuzüge Jatke u Beinkleid

von ächt blauem Köper in 3 Größen
Elbin Arbeits Blouſen blauweif geſtreift
Elbin Arbeits Hemden, Pa Aual ächtfarb

Arbeits Mäunnerſchürzen
von ächt blauem Leinen oder grünem Drell
Barchent Hemden vorzügl Qual

ſchwarz weiſz

Taſchentücher

P Lieferant für

empfiehlt in größter Auswahl

G W Leopold

Kinclerwagen
Sitzwagen
Reisekörhbe

oder hellfarbig
Hemden Barchente in großer Auswahl

u Halstücher
Hermann Jentzsech Klausſtge 29

den Pr V

4 auffallend billigſten 5
Manergaſſe 9

Kinderwagen Reiſekörbe
in unübertroffener Auswahl zu billigſten Preiſen

Kinderwagendecken
H Mederake

Lackiren und Garniren alter billigſt

in paſſenden Farben von
1 Mk 50 Pf an

Giebichenſtein Burgſtr 46

de
Sſapeten
UeneſteMuſter Größte Auswahl

Hilligſte Preiſe

Hermann Bischoff

4 Gr Klausstr 4
früher Gr Ulrichſtraße 45

Bureau für Rechtssachen
von Carl Ovut

fr Rechtsanwaltsburegu Vorſteher
Halle Dachritzgaſſe 7

Klagen deren Entgegnungen Teſtamente
Kaufverträge Zahlungsbefehle und dergl
werden ſachgemäß beſorgt

Zum Pfingſtfeſte
empfehle meine rühmlichſt bekannten geriebenen Wapf

Knehen möät Vanilleguss feinste Bere
mer Wapfkuehenm ferner meine anerkannt un
übertroffene Specialität atzknehen nach
Art der Dresdner Sahnenkuchen angefertigt Kartoſftel
Kuehen Kaiserzwiebacels ſowie eine über
raſchende Auswahl der geschmackvollsten
Kuchensorten unckh feinsten Gebäcelkke
z Larl Koch Herreuſtr

Am 1 Jeiertage von früh 5 Ahr an

h Specekkuehen
Schulze Petermann aus Greiz j

Halle a Olearinsſtraße 1 I Etage Eckhaus an der Markttreppeeinpfehlen

reinwollene engl Cheviots Grenadinesbedruckte Mousselines Conkectionsstoffe ete
De zn bekannt billigen Preiſen

Rester zu ganzen Kleidern reichend

Specia lität

Schwarze Schürzenrester
S oteppdedten

von 16 reſp 21 Mark an

in allen Stoffen und Muſtern
o

s,660
Käſe hochfein im Geſchmack liefert im

l y Ganzen und Einzelnen die Spe
cial Großhandlung23 r 23Jung Mädchen k die Damenſchneiderei
gründl erl M Oelrichs Deſſauerſtr 4,p l

Ausverkauf
meiner ſämmtlichen dauerhaft gearbeiteten

Schuhmacher Arbeiten
zu außergewöhnlich verabgeſetzten Preiſen

Friedrich Schwarr
Teutſchenthal

SehweissfussSchweissfuss
Hand und Kapren wen 2

2 beſeitigt ohne nachtheilige Folgen 3
S Apoth M tlellwigs

aromatisches ve An tisuadorin7 Beſtandtheile ſind in der Gebrauchsanweiſung

e e angegeben T Prei s pro pro Fl 2 2 Mk 52
Rolle zum Gebrauch Wetitinerplatz 5

Kinderwagen
größte Auswahl empf wie bekannt billigſt
I Becher Gr Wallſtr 18
Musik zu den Pfingſtfeiertag nimmt

noch entgegen
H Pönitzseh Landsberg b Halle

Ein Kind kann abgegeben werden ev
als eigen Gefl Off an die Filiale

Landsvberg
Monogr u Namenſtick w ſaub ausgef

An der Schwemme 5 III

S h t C6 Berniſiord Aönig J
empfiehlt ſeine elegant ſitzenden und vorzüglich en

Herren Iacket Anzögge von 15 18 und 21 Mk an
Herren Rocke Anzüge von 24 27 30 und 33 M an

Herren Frühjahrs Paletots und Schuwaloffs
Herren Sommer Joppen Jackets Hosen und Westen

Knaben Anzüge
in den reizendſten Facons ſehr ſanber gearbeitet

von anBeornhard r b e Ä
Teniere

Großzer Fleiſch Verkauf
Kalbfleiſch 55 und 60 Pfg
Rindfleiſch 55

Cager fertigernerter Serern
J Ober Unterbett u Kiſſen
von 12 15 18 20 22

24 k bis zu den
feinſten Herrſchaftsbetten V

à Gebett von 35 bis 50 Mk

Bedttrfe dern
von 60 Pf an

Eduard Graf
e aus Pragalle a 9 Markt 13Marien

a bibliokhek S

Am 1 dſs Ms Morgens 6 Uhr iſt mir
ein Ziegenbock Blauſchimmel entw
durch einen Jungen in blauem Anzug ohne
Mütze u ohne Strümpfe Bitte gegen
Belohn um Angabe dieſes Jungen

Just Diemitz 12

Achtung

und 60 Pfg
Schweinefleiſch 65 Pfg

ausnahmstveiſe zu den Pfingſtfeiertagen A Prima Waare

Theodor Prasser Thalgaſſe 6

Zu billigſten Fabrikpreisen
empfiehlt

Verwalter Helbing Arbeitsſtätte an der Halle
Raummeter frei Gelaß 9 r 50 Pfg

5 M

Verein für Bolkswohl
IX Abtheilung Arbeitsſtätte

Beſtellungen auf kleingemachtes Brennholz werden erbeten an den

2

1 Korb ab Platz 40 Pfg

Es koſtet

2 Mk 75 Pfg
i Bündel Kienhol 10 Pfg

Die Arbeitsſtätte übernimmt das Klopfen von Teppichen und ſtellt Arbeiter
zu jeder Art Hausarbeiten auch Straßenkchren

empfiehlt in groſzer Auswahlc Weddy Pönicke
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